
 

Gib der Erde dein Ohr  
… und es wird wirklich und 
wahrhaftig Frieden erklingen 

Ein Wochenende über das Hören, die 
Stille und den Frieden 

Samstag, 29. Mai 2027, 13.45 Uhr bis 
Sonntag, 30. Mai 2027, 15.15 Uhr 

Ort: Kartause Ittingen 

Leitung:  
Hans-Jürgen Hufeisen, Margot 
Käßmann, Thomas Bachofner  
 

Was hören wir, wenn es still wird? Was erzählt uns die Erde – und was beginnt in uns zu klingen, wenn 
wir ihr unser Ohr schenken? An diesem Wochenende machen wir uns auf einen Weg des Hörens: nach 
aussen und nach innen, zu uns selbst und zu Gott. Die mystischen Visionen von Bruder Klaus begleiten 
uns dabei. Seine Bilder von Stern und Stein, Turm und Quelle öffnen Räume für die Frage, was uns 
heute trägt, nährt und zum Frieden führt. 
 
Hans-Jürgen Hufeisens Flötenspiel begleitet uns durch diese Tage und lässt Räume und Gedanken neu 
erklingen. Wir verweilen in stillen Momenten in der Klosterkirche, gehen durch den Kreuzgarten und 
begeben uns auf den Weg durch das Labyrinth. Persönliche Zeiten wechseln sich ab mit Impulsen und 
Austausch in der Gruppe. 
 
Am Sonntag führt Margot Käßmann mit ihren Gedanken mitten hinein in die Botschaft vom Frieden: 
in die alte Verheissung, dass eine andere Welt möglich ist – eine Welt, in der Würde, Respekt und Liebe 
das Zusammenleben prägen. 

Nähere Infos ab Ende September 2026 
tecum - Zentrum für Bildung und Spiritualität 
Kartause Ittingen 
CH 8532 Warth 
Tel. +41 52 748 41 41 (Hauptnummer) 
tecum@kartause.ch 

https://preview.tecum.nezzobeta.ch/de/ueber-uns/unser-team


 

Sonntag, 30. Mai, 16.30, Kartause-Ittingen, Remise 
  
  
Öffentliche Veranstaltung 

Die Botschaft vom Frieden 
  
Eine KonzertMeditation  
Margot Käßmann, Texte und Sprecherin 
Hans-Jürgen Hufeisen, Musik und Blockflöte 
Thomas Strauß, Klavier 
  
  
»Es gibt sie, die kleinen Leute, die in Liebe zusammenhalten, wie Josef und 
Maria. Botschafter wie die Hirten, alle, die gegen allen Augenschein 
Hoffnung wachhalten, dass es ganz anders sein könnte. Die gelehrten 
Sterndeuter, die mehr sehen als das Auge sieht. Eine Hoffnung darauf, 
dass Gott diese Welt nicht allein lässt.« Margot Käßmann 
  
Margot Käßmann interpretiert die Botschaft vom Frieden als eine 
Geschichte der Hoffnung und des Gottvertrauens, eine Ermutigung, 
auch heute der Resignation zu widerstehen. Hans-Jürgen Hufeisen 
verschafft ihren Gedanken mit seiner Flötenmusik einen eigenen 
Klangraum. Er bringt dabei auch vertraute Melodien überraschend 
neu zum Klingen.


